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- -Naczelnik Powiatu Lodaziliskiego. SE | Dieͤr Chef des Eodzer. gut N 
e nieszkaney: Powiatu tutajszego, prz ez zanie- f Manche Bewohner. des hieſigen Kreiſes Hun wachlaſüg in der 


* 


Aufbewahrung ihrer Legitimations-Büchlein, | jo daß ſie dieſelben ders, ` 
lieren; aus dieſem Grunde warne ich, daß ſie ing ſolchem Falle AU 
der geſetzlich beſtimmten Geldſtrafe gezogen werden. — Im Falle 
eines zufälligen Verluſtes oder Vernichtung des Büchleins aber hat 
ſich der Beſizer deſſelben ſofort an die Orts-Pollzeibehörde, mit einer 
Bittſchrifft um Ertheilung eines Duplikates zu wenden, welches. ihm 
auc nach dreimaliger Wetauntwachung au ais Ronen. Im de 
nial⸗Journale ausgeſtellt wird. : , 
Foni, den 8. ms 5) März tabis 


dbanie. ‚dopuszezajg; utraty: Ksigzeczek legitymaeyinych, za- 
miast: chronienia takowych:pirzy sobie: — 2 tego. powgdu.0- 
strzegam, 4e winni pociagani beda do. kary pieniężnej, jaka 
przepisami jest oznaczon “Wrazie zs w ‚padkowego zagu- 
bienia dub zniszezenin ksiazeezki, obowigzany jest wiasciciel 
„anej: „zanieść zaraz prosbęe do W-tadzy miejscowej policyj- 
nej; o wydaniu duplikatu tehze, który po trzy-krotnem; 0 ko- 
szeniu kosztem- jego w. Dzieuniku: Guberniamym, udzielony 
mu będzie.. W Lodzi duia 3 (15) marca 1867 r. 

eee La . Kapitan Schremann. 
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9 do powszechnej wiadomosci, iż w drun 27 marca | macht Sffenttich bekannt, daß am 27. März (8. April) d. J. um 
, (8 kwietnia) r. b. o godzinie: 10 przed potudnien odbywać } 10 Ahr Vormittags auf dem hieſigen Magiſtrate, wegen des Un⸗ 
sig bedzis wWNMaęistracie tutejszym in minus przez opieczg- ternehmens, auf den bei der Eiſenbahn⸗Station inder Stadt 
‚towane.: deklaraeye: licrtacya ua potożenie nowych brukow | Bodz gele genen Straßen, nämlich auf der Widzewska, Dzika und 
w ulicach Przylestyek do’stacyi kulet 2 ef W miescie EO. Krotka, neues Pflaſter zu legen, eine öffentliche Licttatiom in 
dt, 4a mianowicie: Widzesskiej, Dzikieji Krötkirj.'zaczyna- | minus, vermittelſt verſiegelter Deklarationen ſtattfinden wird und 
“Jac od sumy. sr. 2551 or 561% 1 ierdzonym koszto- zwar von der durch beſtätigten Koſten Anſchlag EEN Summe 
nyasi 1 8 12551 Rub. 56 ½ Kop: 

Ein Jeder, der Luſt zu dieſem Unternehmen hat, wolle zur 
beſtimmten Zeit eine verſiegelte, nach dem weiter unten angege⸗ 
benen Muſter auf Stempelpapier für 15 Kop. deutlich, ohne 
Radierungen. und Durchſtreichungen geſchriebene Deklaration 
erlegen, Geer eine Quittung” über in der Stadt⸗ oder einer 

auderen Schatzkaſſe deponirtes, dem zehnten Theile der Auſchlags⸗ 
Sumnie dE SE oder 255 Rub. 16 a bei⸗ 
= gefügt fein muß. Dieſes V Vadium wird dem bei der \ Licitation 


wione valium wyrówuywające 05 części 1 5 et el 
czyli rar. 255 kop. 16, ktore EE sig zaraz 
powröcone bedzie; ; , 

Warunki lieytacyjne i wykaz 9 100 każdego dnia w go- 
, dzitiach stuzbowych w.biörze Magistratu.przejrzane być mugä. 


nicht Bleibenden zurückgegeben. 
Die Lieitations⸗Bedingungen und der Koſten⸗Nachweis können 
täglich während der Amtsſtunden auf dem Burcau des Magiſtrates 


. ae duia 25 lutego A mare: 0 1867 roku. | eingejehen werden. Eod, den 25. Februar (9. März) 1867. 
l „ Prez ‘dent: Pohlens. * , Präſident Po blens. 
l 0 NV kan 15 ednarzewski. SN Sekretär B ed ` aer z de ws ki. 
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Sig ene do a miasta Kodzi:z daty, Nr., padaig Niniejszy deklaracye, iż ‘zohowigánj je, sig wziąść 
Ber potozenia nowych; bruköw w ulicach: Widzewskiej, Dzikiej i Krótkiej w mieseie Lui, za sumę, rsr., N. un wy- 
pisaé ste eyfiami i literami), poddajae sie. wszelkim zästtzezenion. warunkami licytacyjnemi obhjgtym, ` a mnie dobrze zia- 
nym;, kwit na. ztozóne vadium w- kwocie tsr. N. dotyczanı. — Pisatem w N, itu wypisad: wyraźnie imię i hazwis ko.) Na 
kopercie, ‚deklaraeyi domieszezony: byé powinien napisi. „Deklaracya do licytacyi na enirepryzę, potozeuia w ach, plieach 
wW miescie Fodzi Druków, w dniu N. miesiącu i -roku N. odbyć sie mającej.“ f 


; Maei arar aoa Eai Bau, Ree er 
Z: moey rozporządzenia Komisji_ RzUudowe) Spraw: We- i :aft einer Verordnung der Regierungs⸗Kommiſſiön. der inne⸗ 
vingtrzuyol i Duchownych, 2 duia 7 (19) styezuia r. b. za ren und geiſtlichen Angelegenbeiten vom 7. (19. J. Januär d. J. 
Nr. 28002/12287, podaje: du powszechnej wiadomosci, iż: Nr. 28, 002/12, 237 wird öffentkich bekaunt gemacht, daß am 
W.Uniu 24 K ietnia (s maja) o godzinie 10e ratio sprzeda- 24. April ig, M dai) um 10 Uhr Morgens im. der Stadt Lodz 
ne bedn..przez publiczna lieytacxe wemiescie Lodzi v Rynku auf dem Ringe der Neuſtadt, vor dem Rathhauſe verſchiedene, i 
‚bon Sachverſtändigen auf. 1157 Rubel; 63% Kop „ abgeſchäßte 


Nowego-Miasta. przedigmachem. Ratusza rozmaite meble ma- 
honiowe, Jesionowe i ardyu baryjne;: Otaksowane ae biegiyoh Mahngente, efchene und ent: Möbel vermittelt, N Dot 


n sume rer 1,457 kop 6A α⁹.. À Vicitation verkauft werden. 


iu Sprzedaż odby wać. sig bedzie Sezegto wn GN "gotowe be- Der Verkauf, findet im. Einzel nen, gegen Beat af fi 
nig dze, na mie)sen Pult sig maja. e erlegende Zahlung fa, DEE EES 
„„ Wo Baulai 1 25 e (9. marca) 1867 r, de * Led, den 25. Februar 9. März) TRET O 
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Verordnung 
über die Gubernial- und Kreis⸗Verwaltung. 


in den Gubernien des Königreichs Polen. 
Drittes Kapitel. 
Ueber das Kreisamt und die Führung der Angelegeuheiten 
Ke r in demjelben. 
(Fortſetzung von Nr. 30.) 3 

Zu Art. 106. k) Angelegenheiten hinſichtlich Abgaben, De⸗ 
ficite und verſchiedener Erleichterungen, als: Tilgung beſtändiger 
und unbeſtändiger Schatzabgaben und verſchiedener Steuern: des 
Verſicherungs⸗, Scharwerks⸗, Transport, Einquartierungs⸗Geldes, 
verſchiedenaktiger Strafen u. dgl., welche uneigentlich auferlegt 
wurden oder nicht eingezogen werden können; Angelegenheiten 
hinſichtlich der Eintheilung der Abgaben in Raten; Angelegen⸗ 
heiten hinſichtlich der verſchiedenartigen geſetzlich erlaubten Er⸗ 
leichterungen der Einquartierungspflicht in Geld und in natura, 
ſowie hinſichtlich anderer Steuern. 1) Rechnungen ans verſchie⸗ 
denen Abtheilungen der Adminiſtration, als: über verſchiedene 
Gegenſtände der Stadt: und Forſtkaſſen, über Gefängniſſe, Qua- 
rahtaine⸗, Weges und Verſicherungs-Behörden, Synagogen⸗Vor⸗ 
ftände, über Ertheilung von Uuterſtützungen an Soldaten und 
deren Frauen; Rechnungen über von der Kreis-Verwaltung auf⸗ 
erlegte Geldſtrafen; über den zum Beſten der römiſch⸗katholiſchen 
Kirchen gehörenden vierten Theil des nach verſtorbenen Pröbſten 
hinterbliebenen Vermögens und von den Kirchhofs⸗Fonds; über 
die Einquartierungs⸗Steuer und alle bis jetzt exiſtierenden Rech⸗ 
nungen. m) Angelegenheiten über Defecte und Verluſte der 
Stadt⸗, Gemeinde- und Schatz⸗Kaſſen. h) Die Ausführung aller 
Art Lieitationen behufs Bauten, Unternehmungen, Lieferungen. 
Verpachtungen von Realitäten aller Art; endgiltige Beſtätigung 
der! Licitationen bis zu 300 Rub. jährlicher Einkünfte oder jähr⸗ 
lichen Unternehmens: bei Verpachtungen ſtädtiſcher Beſitzungen 
und Einkünfte; bei Meliorations-⸗Arbeiten in Städten und ſtädti⸗ 
ſchen Wäldern; bei verſchiedenen Lieferungen für Arreſtauten; 
bei. Scharwerks⸗Arbeiten verſchiedener Art; zu Reparaturen, zum 
Verkauf und zur Auſchaffung von Wege-Geräthſchaften; zur Lie— 
ferung der Pelze für Schildwachen und Arreſtanten. 0) Einkauf 
der Lebensmittel für die Gefangenen auf Riſico der Lieferanten, 
wenn dieſelben ſolche nicht zur beſtimmten Zeit und von guter 
Qnalität lieferten Verkauf der alten und zum Gebrauch untaugs 
lichen Gefängniß⸗Kleidung. p) Auſchläge für verſchiedene Repara⸗ 
türen und Bauten in Städten, ſtädtiſchen Wäldern, auf Wegen 
240 r Klaſſe, in Gefänguiſſen; für verſchiedene Reſtaurationen und 
Errichtung kirchlicher Gebäude aller Bekenntniſſe; für Bauten 
an der Grenzlinie; endgiltige Beſtätigung der Anſchläge für jede 
Stadt, jede Stadt⸗ und Forſtkaſſe und für jedes Gefängniß auf 
ein Mal oder theilweiſe bis zu 100 Rubel jährlich und bis zu 
derſelben Hohe für jeden Bau auf den Wegen 2ter Klaſſe; Cr- 
mächtigung zur adminiſtrativen Ausführung von Bauten und 
Reparaturen in Stadten, ſtädtiſchen Wäldern, Gefänuguiſſen, re⸗ 
gierunglichen Militär⸗Gebäuden, welche in Städten ſich befinden 
Und nicht unter Verwaltung der Ingenieure ſtehen bis zu 30 Rub. 
und hinſichtlich der Hauptwachen bis zu 15 Rubel jährlich auf 
ein Mal oder theilweiſe. q) Abgabe- und Abnahme⸗Protokolle 
und die Rechnungs⸗Legung über Auſchlags-Arbeiten. r) Erlaub— 
niß zur Verabfolgung des Bau⸗Materials aus ſtädtiſchen Wäldern 
zu. Bauten in Städten, Wäldern und auf Wegen tu den Gren⸗ 
zen der nach vorgeſchriebener Weiſe beſtätigteu Etats. s) Ent⸗ 
ſchpidungen hiuſichtlich des Abreißen baufalliger und mit dem 
Einſturze drohender Gebäude. t) Die Auferlegung verſchieden⸗ 
artiger Strafen auf adminiſtrativem Wege in den Angelegeuhei⸗ 
ten und den Grenzen der Macht, welche dem Kreisamte dient, 
als: für Nichterfüllung der beſteheuden Vorſchriften von Seiten 
verſchiedener Juduſtriellen; für den Quarautaine⸗Vorſchriften wider 
ſprechende Einführung von Rindvieh oder thieriſchen Erzeugniſſen; 
für Nichtabarbeiten der laut Repartition beſtimmten Scharwerks⸗ 
tage; für eigenmächtiges Holzfällen in ſtädtiſchen Wäldern; für 
Vergehungen gegen die Paß⸗Geſetze; für Mißbräuche und Gr, 
ſchwerungen auf Tarif⸗Brücken u. dgl. u) Diejenigen zu geſetz⸗ 
licher Verantwortung zu ziehen, welche ſich Vergehungen gegen 
die Vorſchriften der mediciniſch⸗thierarzueilichen, Bans, Feuers 
und allgemeinen Polizei zu Schulden kommen laffen, w) Außer⸗ 
dem unterliegen einer Prüfung des Kollegiums des Kreisamtes 


alle Diejenigen Gegenftände, welche die Gubernial⸗Regierung oder. 


der Kreischef einer Beurtheilung dieſes Kollegiums vorzulegen 


für nöthig befindet. 
Art. 107. Die vom 


bei gleicher Stimmenzahl entſcheidet die Stimme des Präſidie⸗ 


rendet, ei Së SC 
Art. 108. Ein Mitglied, welches die Meinung des Kollegiums 
nicht theilt, ift verpflichtet, ſeine Meinung binnen 3 Tagen nach 


; ] Kollegium des Kreisamtes geprüften 
Gegenſlände werden nach der Mehrheit der Stimmen entſchieden; 


Unterſchreibung des Protokolls vorzulegen; im entgegengeſetzten 
Falle iſt es für den Beſchluß gleich den anderen verantwortlich; 
jedoch ſteht es ihm frei, ſeine Meinung binnen 7 Tagen dem 
Gubernator zur Beurtheilung vorzulegen. 

Art. 109. Bei beſonders wichtigen, vom Kreisamte zu ent⸗ 
ſcheidenden Gegenſtäuden, oder in Sachen, welche mit Geld⸗In⸗ 
tereſſen verbunden ſind, werden kurze protokollariſche Beſchlüſſe 
verfaßt. In auderen kollegialiſch entſchiedenen Gegenſtänden wer⸗ 
den die Beſchlüſſe des Kreisamtes in Form kurzer Reſobationen 
abgefaßt und von den Mitgliedern unterſchrieben. 

Anmerkung. Die Form dieſer Protokolle und Reſolutionen 
wird vom Organiſirungs-Komite vorgeſchrieben. 

Art. 110. Ein unterſchriebener Beſchluß des Kreisamtes kann 
nur von der Gubernial-Regierung abgeändert oder aufgehoben 
werden; das Kreisamt ſelbſt hat hierzu kein Recht. 

Art. 111. Die Beſchlüſſe des Kreisamtes werden ſpäteſtens 
binnen 7 Tagen nach deren Unterſchrift veröffentlicht und dann 
unverzüglich in Ausführung gebracht. l 

Art. 112. Klagen gegen die Beſtimmungen des Kreisamtes 
können in den betreffenden Fällen an die Gubernial-Regierung, 


binnen einem Monate, eingereicht werden. 


(Fortſetzung folgt.). 
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Inland. 

Die Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbanhn. Um der Verbreitung 
unbegründeter Gerüchte über durch das am 6ten d. Mte. in den We: 
paratur- Werkſtätten auf dem Warſchauer Vahnhofe ausgebrochene 
Feuer verurſachten Schaden und den übertriebenen Befürchtungen vor 
zubeugen, welche durch ſolche Gerüchte entſtehen können, ſieht ſich der 
Verwaltungsrath veranlaßt, den Herren Aetionären folgende Details 
bekannt zu machen. von den erwähnten Werkſtellen find niederge⸗ 
brannt: die der Schloſſer, Drechſler, Riemer und Tiſchler, die Echmier 
den hingegen, von welchen nur der größere Theil des Daches ver— 
brannte, werden in einigen Tagen wieder thätig ſein können. Von 
den beſchädigten Drehbanken und Hobel maſchinen kaun der größere 
Theil nach geringer Reparatur wieder aufgeitellt und zum Gebrauche 
bereit werden. Gerettet werden: die große Dampfmaſchine, welche 
die ganze Maſchinerle in Bewegung fegt, das Keſſelhaus, der Dampf- 
hammer und die Werkſtellen zur Reparatur der Lokomotiven und 
Waggons. Die Bahn hat weder eine Lokomotive, nach einen. Wag⸗ 
gon verloren. Die Gebäude waren verſichert. Der gewöhuliche Cours 
der Züge iğ keinen Augenblick unterbrochen worden. Die entſprechen⸗ 
den Schritte find bereits gethan worden, damit der Eiſenbahn die 
Möglichkeit gegeben werde, alle nöthigen Reparaturen auszuführen. 
Der Verwaltungsrat) hat die Hoffnung, daß der beſchädigte Theil 
der Reparatur-Werkſtellen noch im Laufe dieſes Jahres in Ordnung 
gebracht werden wird und glaubt, daß die durch dieſen Brand verur— 
ſachten Verluſte, fo fühlbar fie auch find, keinen wirklichen Einfluß 
auf die finanziellen Reſultate das Unternehmens haben werden. b 


Politische Nundſchan. 

Warſchau, 18. März. Die Widerſprüche, welche gleich vom 
Beginn des Aufſtaudes auf der Juſel Kandia in den Nachrichten 
ung deln Driente herrſchten, vermeyren Da im Maße der Entwwicke⸗ 
lung dieſer Frage. So wird von vielen Seiten und beſonders aus 
Frankreich berichtet, daß zwiſchen den drei Schutzmnächten eine Uebers 
einkunft zu Stande gekommen fei und in Folge deffen die Mepräſen⸗ 
tanten derſelben in Konſtantinopol auf die Ausführung der Verſpre⸗ 
chungen des Hati⸗Humajum gedrungen hätten, wozu wie man nach 
einer Depeſche aus Konſtautinopol urtheilen konnte, die Pforte ſich 
bereitwillig erklärt, alle anderen Zugeſtandniſſe für die Rajas aver 
abgeſchlagen habe, — dagegen widerſpricht die Wiener Zeitung `, Der 
batte? in einem halbamtlichen Artikel allen Berichten über gemeinſa⸗ 
me Schritte der Nepraſentanten der Schutzmächte in Konſtantiuopol. 
Die franzöſiſchen Zeitungen bleiben jedoch bei ihrer Behauptung und 
berichten, die Sungmädter haben ſich dahin geeinigt, Reformen zu 
Gunſten der Chriſten und vor Allem eine gewiſſenhafte Befolgung 
der Verpflichtungen des Hati-Humajum und eine Gleichverichtigung 
aller Unterthauen des Sultaus zu verlangen. Hinſichtlich der Inſel 
Kandia foll das Einberſtanduß nicht ganz vollſtändig fein: eine der 
Mächte erklärt ſich für die Einverleibung derſelben in Griechenland, 
die andere ſpricht dafür, den Kandioten gänzliche Freiheit hinſichtlich 
der Beuimmung iores Schickſales zu laſſen und die dritte wünſcht, 
diefe Juſel folte unter Herrſchaft der Pforte bleiben. Eine heutige 
telegraphiſche Depeſche bringt eine nene, von Frankreich ausgehen 
jolleude Kombination in der orieutaliſchen Frage, gegen welche nicht 
blos England, ſondern auch Oeſterreich geitimmt fein ſoll: Frankreich 
foll nämlich vorgeſchlagen haben, Theſſallen, Epirus und Kandiu an . 
Griechenland abzutreten. Dieſe Nachricht bedarf aber, weil ſie der 
e Preſſe“ entnommen iſt, einer Beſtätigung. Hinſichtlich der ſerbi⸗ 
ſchen Feſtuugen find alle drei Machte für eine Evacuation der thre 
kiſchen Veſatungen und ſpätere Schleifung der Befejtigungen geſtümmt. 


a Afttar eine“ ttkehraphiſche Depeſche aus Konſtantinopol bes 
richt 
aber aft do, nb ütiter Dei Tether von“ der: Türkei geſtellten Bedin⸗ 
b 2 
de 
wendigkeit mit Gewalt elne Erfüllung‘feines Verlangens:verfcaffen 
kann. Zu dieſem Zwecke hat es auch ein Buͤndniß mit Montenegro 
geſchloſſen, welches durch die Verleihung des Unabhängigkeits⸗Or⸗ 
dens an den ſerbiſchen Miniſter bekräftigt worden iſt. 5 
Nach dem „Wanderer! beabſichtigt die öſterreichiſche Regierung die 
Angelegenheit wegen des Tabak⸗Monopoles dem engeren Reichsrathe 
und dem ungariſchen Landtage zur Beurtheilung vorzulegen und wenn 
diefe, beiden Körper auf die Verpachtung dieſes Monopoles ein willi⸗ 
gen, dasſelbe vermittelſt öffentlicher Licitation zu verpachten. 
Die letzten Nachrichten über den Aufſtand in Irland geben noch teis 
nen vollſtändigen Begriff über die Wichtigkeit desſelben. Den Vers 
ſicherungen des engliſchen Kabinettes, daß keine Nothwendigkeit vors 
liege, Verſtärkungen nach Irland zu ſchicken, widerſpricht die Thatſa⸗ 
che, daß einige Kriegeſchiffe mit Landſoldaten aus Plymouth abge- 
fegelt find. Ueberhaupt ſcheint es, daß die Feniens es vermeiden, 
unt den Truppen zuſammenzutreffen und nur bemüht find, dieſelben 
durch fortwährende Märſche und Beunruhigung zu ermüden. Bis 
jetzt kann man noch nicht mit Beftimmtheit wiſſen, ob dieſe Taktik durch 


die Schwäche des Aufſtandes geboten iſt oder aus einer anderen Ur⸗ 


ſache herrührt. 
„Der, Kongreß der Vereinigten Staaten hat feine Sitzungen bis 
ihn dell. Mai peftagt, deshalb find auch die Berathungen Über die, 
Drrfehung. Wo Präſidenten in den Anklagezuſtaud bis zu dieſer Zeit 
aufgeſchoben worden Der Präſident hat in dieſem Jahre gar fein 
Anſchreiben an den Kongreß überſendet. i l 


Rid Birte deje auf alle Verlangen Serbiens ein, unterließ 


Serbien gewiß nicht annehmen wird. Es hat auch 
halb. Maßregeln getroffen, durch welche es fih im Falle der Noth⸗ 


punktes. 


Aus Miete, wird über die glückliche Einſchiffung der, Hälfte des 
franzöſiſchen Expeditione⸗Corpö berichtet. (Dz. Warſz. J. 
Warf hau, 14. März. An der framzöſiſchen Börfe herrfchte 
das Gerücht, Holland wolle Luxemburg gegen eine Geld⸗Vergüti⸗ 
gung an Frankreich abtreten. Obgleich an den Börſen ae 
unbegründete Gerüchte umlaufen, jo haben diefelben andererſeits 
auch manchmal zeitige und gute Nachrichten und deshalb halten 
wir es für geeignet, das Obige hier anzuführen. Sollte ſich 
daſſelbe beſtätigen, ſo würde es eine große Bedentung haben. 
Dieſe früher zu dem ehemaligen Deutſchen Bunde gehörende und 
im Beſitze der holländiſchen Regierung befindliche Provinz, war 
ſchon im vorigen Jahre und ift wahrſcheinlich auch jetzt noch Ge- 
genſtand des Streites zwiſchen den Kabinetten von Hag und 
Berlin, hinſichtlich ihres zukünftigen geſetzlich⸗pokitiſchen Stand⸗ 
Die Verſchiedenheit der Anſchauungsweiſe der Luxem⸗ 
burger Angelegenheit von Seiten dieſer beiden Regierungen iſt⸗ 
bekannt, eben jo befannt iſt es, daß die niederländiſche Regierung, 
wahrſcheinlich auf den Rath Frankreichs, ſich den Verlangen Preu⸗ 


ßens entſchieden widerſetzt und daß aus dieſem Grunde ziemlich 


ſcharfe Noten 
den ſind. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß Frankreich ſchon von lange 
her Luxemburg zu beſitzen wünſchte, welches für ſein Vertheidi⸗ 
gungsſyſtem von großer Bedeutung ſein kann. Holland würde 
durch die Abtretung deſſelben einen großen Kummer los werden. 
Preußen ſieht dieſe Provinz als einen Theil Deutſchlands an und 


zwiſchen Preußen und Holland gewechſelt wor⸗ 


die ganze Schwierigkeit beruht alſo darauf, wie Preußen eine 
Abtretung derſelben an Frankreich anſehen würde. ge, 


Gaz Handl) ` 


7 


— . . 


E o Meldowano do wyjazıw 
Abel Szeufeld, kup. 2 Rossyi, dnia 18 marca r. b. 


Inserat a. 


. g ZP 
< Teatr Amatorski. 

: Zapowiedziane w. niniejszem piśmie Przedstawienie Te- 
atralne w Sali p. Fr. Sellin, w celu urządzenia stałego sty- 
pendium dla jednego uezuia z miasta Kodzi, które W dniu; 


II brm: z powodu  nieprzewidzianych:przeszköd do skurku- 


przyjść nie mogło, niezuwodnie danem będzie w poniedzia- 
kek dnia 1890 marca. O bliższych szezegołach afisze do- 
niosą. zz Biletów po rsr. 1 i po kop. 75 dostać można 
u podpisanego i u pp. Szwetysz i Orzechowskiego. 

l i W imieniu Towarzystwa 


D. ZONER. 


Obwieszezenie. 

' Czynie wiadomo, iż prawnie w e3zekucyi sądowej zajęte: 
‘ruchomości jako to: pierscien „złoty, zegarek zioty anker 
mezki ze złotą dywizką, meble machoniowe, orzechowe, for- 
tepian palisandrowy, garderoba męzka i t. p. w dniu 7 (19) 
marca r. b. o godzinie (ei 2 rana — zaś magiel kręcony 
w dniu 10 (22) marca r: b. o godzinie 12ej w potudnie, 
wszystko w Rynku Nowego-Miasta w mieście Kodzi przez 

_ -publiczną licytacye sprzedam, 
Łódż dnia 3 (15) marca 1867 roku. 
8 Wadystaw Chełmiński, Komornik, 


Komitet Likwidacyjny Domu Jlecen Ziemian w Wlochaw- 


ku podaje niuiejszem do wiadomošci, że z dniem 15 b. m. 
rozpoczętą zostanie po cenach znizonych wyprzedaż składu 
towarów w mieście Łodzi, własnością Lego? Domu będącego, 
składającego sie 2 zapasów ` wina w. różnych gatunkach, to- 
warow kolonjalnych, żelaza, stalowych wyrobów angielskich 
i innych artykulöw przedmiotem handlu będących. 
Włocławek dnia 10 marca 1867 r. 
J. A. Jabfonski — E. Kretkowski — F. Biesiekierski, 


` W sobotę dnia 16g0 b. m. w domu moim przy Teatrze 
otwieram lokal wa lem: piętrze, mieszczący BILARD dobrze 
urządzony; gdzie- dobremi napojami, smaczuem jedzeniem 
i rychta ustuga,. mam nadzieję. uzyskać względy szanownej 
publicznosci. CR u 

l Fryderyk Sellin. 
Saynk albo gospodarstwo pod miastem Aleksandrowem 
jest do wydzierżawienia lub do sprzedania, Blizsza wiado- 
mosé na miejseu u właściciela `" i 
l ATE Edwarda Gillet., 


bO o Zur Abreife angemeldet; Er Ai 

Abel Schönfeld, Kaufmann aus Rußland, 18. März. 
SE PR: 5 x P . SA i S A 3 d 

JInſerate. ECH 


Dem lieben Vater im Himmel hat es gefallen, mich und meine 
Kinder mit einem ſchweren Schlage zu treffen — doch den Schmerz 
hat um Vieles die Theilnahme, die man mir bei der Beerdigung 
meines entſchlafenen theuren Mannes bewies, gemildert. — Ich 
bitte alſo hiermit meinen herzlichen Dauk zu empfangen, insbe⸗ 


ſondere aber danke ich allen Corporationen und den Herren 


Vorſtehern. Loniſe von Modl, Witwe 


Hod, den 15. März. 1867. 


| Nachruf! | 
Ach ſo früh ſchon, hat er uns verlaſſen, 
Liebe athmend, wie des Schöpfers Sohn; 
Freund der Armen! die wiederum verlaſſen — 
Lub't er nun in kühler Erde ſchon.“ i 
Er verſah Jein Amt ſtets unverdroſſen, 
Duldete manch' hartes Ungemach, e 
vergab Denen noch, die ihn begoſſen e 
Mit der Feindſchaft herbem Spott und Schmach. 
O, ſieh' herab vom blauen Siet maat! 2?! 
Du guter Hirt, auf die Getreuen Deiner Heerde! 
Leg bei Gott die Bitte einan aa 
Daß Jeder Dir, nur etwas ähnlich werde! 


So ſchnell entſchwand Dein Geiſt aus unſerer Mitt 
Der guten Saamen für die Ewigkeit geſtreut, — ; 
Der gerne eilte in der Armen Hütte! 

Mit Sot aus Gottes Wort, ihr krankes Herz erfreut, Sa 
Ja, Lieb umfafjend gegen Jedermann, oft wohlgethan. 
So gingt Du hin, in jene Himmels⸗Auen — 1 
In Jeſu Schoß, der Dir die Krone reicht, n e T 
Dort kann Dir Mißgunſt und der Neid nicht ſchaden, 
Mit Himmels⸗Freuden krönt Dich Jeſus dort —: dën e 
Und einft nach unſerm Pilger⸗Lauf BEN ae inai 
Sehnt unfer Geiſt ſich hier — zu Dir hinauf. 
CC IRRE ESD 
Ss Ein gebildetes Mädchen, wünſcht ſogleich eine Stelle Ka 
Së in einer Familie, wo dieſelbe Kinder beaufſichtigen und N 
unterrichten kann, ihr aber noch einige Stunden tägliche 
zu eigenem Studium bleiben, aus welch letzterem Grunde: 


kein Gehalt beanſprucht wird. 


Näheres bei St. Hochehrwürden dem Heim Paſtot' 
95 Paſtenaei. | Rene. N 


ee eee eee 


Z dniem 1 lutego 1867 r. otworzyłem w tutejszem mie- 


seie Gubernialnem przy ulicy War Ge nowo- een 


który wszelkim wymaganiom nowoczesnym odpowiada i mam 
zaszezyt polecić takowy Taskawym wzgledom Szanownej Pu- 
blicznosci. 
23a punktuuln ustuge reezy Szanownym Gosciom 
Właściciel 
M. Michelsohn e Petrokowie. 


_ Prawdziwy angielski 


Olbrzymi Burak Pastewny 


dochndagey do wagi 25 funtöw. 


NASIONA 


roślin warzywuych, ekonomicznych, drzew i kwiatow wszel- 
kich gatunków nadeszły i są do nabycia u.. 

F. MWM rel Bëcinelt 

przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. 


Hlaurycy Nelken 


Kupiec lej Gildyi w Warszawie. 


Ponieważ wedkug wszelklego prawdopodobienstwa, w caa- 
sie otwarcia wystawy w Paryżu, kurs monet zagranicznych, 
z powodu licznych na raz żądań, znakomicie się powiększy: 
przeto dla osób wybierajgeych się na te wystawę, bytoby 
pozydanem korzystać. obecnie z niskiego kursu i wezesnie 
zaopatrzyć sig w akredytywa. lub weksle, przezemnie na 
pierwszo-vzgdne domy zagraniczne wystawiane, jak również 
w rożne monety, jako to: Franki, Talary, Guldeny Austr., 
Napoleondory it. p. z ktöryeh pięknym asortymentem, mam 
honor polecić sig szanownej publiczności w obu moich kan- 
torach, 

lo na Krakow, Przedmieściu na przeciwko odwachu. 
20 na Nowym Swiecie w domu Hrab Stadnickiego. 


“Angust Werner zgubit książeczkę legitymacyjng. Laska- 
wy znaläzea raczy takow: } ztoayd do Zarządu Polievi tutejszej. 


Weila Sieradzka zeubita książeczkę jegitymacyjna EE 
Véier znalazea raczy takową oddać do Zarzydu one tu- 
teszej. 

Jakob Kempinski “zgubit dwa dowody bae Nr. 3893 
i 38 v4 Wystawion w dain 29 styeznia 1867 r. Baskawy 
gnalazea raczy hang oddać do Kantor "u Banku Polskicgo 
W. E: dzi. 

W domu Ar, 
są różne, micszkania nu plerwszem Vote oraz sklep 2 skta- 
dem, każdego czasu do wynajęcia. , 

Tamże jest do sprzedania L’OWÖZ na stojqeych resorach 
i NAJHYCZANKA. 
" przy oc? Ia elne, pod Nr. 
Sgo Wojciecha r. b. trzy pokoje, kuchnia i sklep. 
wiadomo é. u A p Klennerk, 


240 przy zy Nowym Rynku ! u p. Markusfeld, 


1357 sa do wynajęcia od 
‚Blizsz 
Przy wic Gtowue) w dumm pod Nr. 1257 84 trzy mie- 
szkania oddzielue na 2iem piętrze do wynajęciacod ! kwie- 
tnia r. b. BIZZ wiadomość udzieli; ua mjesecu 
M. ‚Koczorowski, 
Diennag, d den 12 d. Mt. iſt ge dem Wege zum Kirchhof 
ein kleiner Gummi-Schuh verloren worden. Der gütige Finder 
wolle denſelben gegen Belohnung dem Küſter Michel abgeben 


. 


= 
= 


Ein unberheirath., cautionsfähiger, gut geſchulter beutfdher. muſi⸗ 
kaliſcher Menſch, 35 Jahr alt, wünſcht eine Stellung als Aufſicht⸗ 
Beamter in irgend einer abrit, Hütte w, oder als Buchführer, 


Rendant oder als Elementor-Lehrer für den deutſchen Unterricht und 
in Muſik. Ss 
Auskunft ertheilt die Eppeditlon die Expedition. d 
Aecht engliſche Rieſen⸗ 
Futter⸗Rübe wird bis 
25 Si d ſchwer. 


Antritt bald: ö 


` Gemüſe⸗ 
Ceman, 
(Wald: 8 Blumen- 
Sümereien 


aller Gattungen ſind bereits hier eingetroffen 
m und zu haben bei 


eb. Reinet, 


Uli iea Nawrot Rr. , 


, Moritz. Nelken, 
1 Uter Gilde in Warſchan. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird während der Eröffnung der 
Pariſer Ausſtellung der Cours der ausländiſchen Gelder, wegen 
zahlreicher Nachfrage, bedeutend fteigen. Es wäre deshalb für 
Diejeuigen, welche dieſe Ausſtellung beſuchen wollen, erwünſcht, 
den gegenwärtigen niedrigen Cours zu benutzen und ſich bei Beis 
ten mit, von mir auf ausländiſche Häuſer erſten Ranges ausge⸗ 
ſtellten Accreditiven oder Wechſeln, ſowie mit werſchiedenen Münzen, 
als: Franken, Thalern, öſterreichiſchen Gulden, Napoleondorsund 
dergl. zu verſehen, und erlaube ich wir, einem geehrten Publikum 
mit einem Schönen Aſſor tinent ſolcher in meinen beiden Comptoirs. 
beſteus zu empfehlen: 

1) Kraukauer Vorſtadt, vis-a-vis der Hauptwache. 
2) Neue Welt, im Hauſe des Grafen Stadnicki. 


Sonnabend, den 16. d. Mts. eröffne ich in meinem Haufe 
beim Theater das Lokal V der erſten Etage, wo ein gut einge⸗ 
richtetes Billard befindlich iſt und hoffe ich durch gute Getränke, 
ſchmackh afte Speiſen und prompte Bedienung mir die Zufrieden⸗ 
heit eines gechrten Publikums zu erwerben. Er. Sellin. 


Mit dem J. Februar 1807 eröffnete ich nei, in hieſiger 
SH titadt auf der Warſchauer-Straße ucuerbautes 


'arschauer Hotel, 


welches jeden möglichen Anforderungen der Neuz eit 1 und 
erlaube mir Solches einem hoch geehrten Publ oe zur geneigten 
EN beſtens zu empfehlen. Für die promptefte und reelſte 

Bedienung der Gr baren Gäſte wird jederzeit geſorgt werden. 
Der Beſitzer: 


I. ‚Michelsohn i in Petrokow. 


Beiden, Zant, und Sehönfärberei 


ANN BACK, 


Druckerſtraße Nr. 
übernimmt alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, 


Blattes. 


S 


Baumwoll⸗ 


und Schafwoll-Wagren zum Färben und Aprettiren. 
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Mete orologi 


me er 


4 x Je 3 AL Da 3 ra 
RI Gans ift eingefangen worden und kann abgez j ` SE Se i Toi Feuch⸗ Atmoſphäre. 
bn orde 1 ten tes Je y ] . 
Heinrich Kunze, Rokieinerſtrage Nr. 1275. Tag. Stunde. 3. L. Grad. oiran, | Wind. SH 
ine in der N J deaeng Scha Tube Morg. 27 10,8 — 5,5 — 5 ED ei T 
E in der Nähe der Stadt Mexandrow gelegene Schänke Il. Mär 2 Uhr er béi E = Wäer 
, oder Mirtbichaft ift zu verpachten oder zu verkaufen. 9 Uhr Abende e 7, la Be re 11 
Näher res 2 am Orte beim Eigenthümer zu erfahren. d ' en edec 
Eduard. Gillet 155 1 85 Mörg. 2T 5,7 — L6 f IT| ER bedeckt 
VV ande 5. März | 2 ÜUbr Nachm. 275,6 „ 1,5 . 0, 3 
IH der Se. Nr. 1357 find 3 Zimmer nebſt Küche“ 9 We 1 27 an a 1 N. E geg 
und ein Laden von Georgii d. I. ab zu, vermietheu. N . f i ; SH? 
Näberes bei Herrn Klennert GE 16. März 7 Nor Morg. 279, — 50 — 5,6] N.W beiter Y 
etrikauerſtr, Nr. 582 find vom 1. dam zwei Wohnungen 3 i: sl 


zu vermiethen. 
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Schie mann. 
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